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AUFTAKT



«Wohldem, der seiner Vätergern gedenkt,
derfroh von ihren Taten, ihrer Grösse,
den Hörer unterhält und, still sichfreuend,
ans Ende dieser schönen Reihe sich geschlossen sieht!»

Johann Wolfgangvon Goethe:

Iphigenie aufTauris (Iphigenie 1,3)

Starkes Familienbewusstsein und diskreter Stolz auf die vollbrachten Leistungen
haben in der Familie Bindschedler dazu geführt, dass das Erbe der Vorfahren

ungewöhnlich sorgfältig gepflegt wird. Diesem glücklichen Umstand ist es zu

verdanken, dass die Rudolf Gottfried Bindschedler-Familienstiftung, im Jahr
1918 von unserem Grossvater ins Leben gerufen, heute über reichhaltiges
Archivmaterial verfügt. Dieses dokumentiert ausführlich längst vergangene Zeiten und
lässt Lebenswege lebendig nachzeichnen.

Am 11.Januar 1365 verkaufte Rudolf von Herdiberg zwei Kammern
Reben an Grinis Halden in Erlenbach für 22 Gulden an Rudolf Senger, Kaplan an
der Probsteikirche Zürich. Bezeugt wurde der Verkauf von «Heinrich von Herdiberg,

genannt Bintschedeler». Die Akte dieses Verkaufs gilt als erste,
wissenschaftlich belegte Erwähnung des heutigen Namens Bindschedler. Seither sind

650 Jahre vergangen. Die Bindschedler, in der Schweiz auch unter der Schreibweise

«Bindschädler» auftretend, sind eine weit verzweigte Gruppe von Schweizer

Familien. Insgesamt sind in den Jahren zwischen 1500 und 2015 rund 2000

Namensträger und weitere Namensvarianten im In- und Ausland identifiziert
worden. Unter der Leitung von Martin Bindschedler wurde die genealogische



Website www.bindschedler.name ins Leben gerufen, welche, nebst einem

umfangreichen, wissenschaftlich aufgearbeiteten Konvolut, Biograßen und sorgfältig

transkribierte Originaldokumente über etwa dreissig Mitglieder von Bind-

schedler-Familien enthält. Sie ermöglicht einen ausgesprochen lebensnahen
Einblick in das Alltags- und Geschäftsleben insbesondere des 19.Jahrhunderts in der

Schweiz. Die Website wurde aus Anlass der Recherchen zu diesem Buch ergänzt
durch eine Anzahl von biografischen Skizzen über hervorragende Namensträgerinnen

und Namensträger aus allen erdenklichen Gebieten: Literatur, Jurisprudenz,

Diplomatie, Bildungswesen, Religion etc. Die genealogische Forschung, die

sich oftmals über Jahre erstreckt, geht kontinuierlich weiter; im gleichen Aus-

mass wird sich auch die Familienseite erweitern.

Herausragende Bindschedlers haben in der Zürcher Textil- und in der

Gründungszeit der Basler chemischen Industrie, im Militär, in Verwaltung und

Diplomatie, aber auch im Finanzwesen, in der Wissenschaft und in der Kultur

wichtige oder interessante Rohen gespielt. Dieser Band versammelt fünf
ausgewählte Lebensgeschichten in der Absicht, Umrisse der Schweizer Gesellschaft

im 19. und 20.Jahrhundert anhand konkreter Einzelfälle nachzuzeichnen.
Unternehmerischer Wagemut, staatsbürgerliches Verantwortungsbewusstsein, Inter-

nationalität, Individualität und Zivilcourage kennzeichnen die Lebensleistungen
der porträtierten Persönlichkeiten.

Mit dieser Publikation beabsichtigt die R. G. Bindschedler-Familienstif-

tung, anhand konkreter Beispiele die Bedeutung des aufrechten Bürgersinns, der

wirtschaftlichen Leistungsbereitschaft und der gesellschaftlichen Verantwortung

einem breiteren Publikum vorzulegen. Die komplexen historischen Stoffe

wurden der besseren Verständlichkeit halber journalistisch aufbereitet.

Stiftungsrat der R. G. Bindschedler-Familienstiftung

Georges Bindschedler Rudolf Bindschedler Catherine Kull-Bindschedler

8



Binds dhäcl 1er.

Familienwappen der Bindschedlers aus dem Egli-Wappenbuch der Stadt Zürich, 1860.
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